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steht 2002 der Vespa Club
Lippstadt.

Mittlerweile ist der Club
40 Mann stark. Sein 15-jäh-
riges Bestehen feiern die
Mitglieder mit einem gro-
ßen Jubiläumstreffen mit

Hobby-Grafiker. Deshalb
freut er sich, wenn er „viel
Fläche zum Gestalten hat“.

Seine Leidenschaft zu
dem Gefährt entdeckte er
vor 25 Jahren. „Ich hab in
Münster studiert und kei-
nen fahrbaren Untersatz ge-
habt – ein Auto wäre zu teu-
er gewesen“, erzählt Kuben-
ke von seiner Situation.

Über einen Studienkolle-
gen sei er dann zu seiner
ersten Vespa gekommen,
„obwohl die eigentlich gar
nicht in Mode waren“,
meint er. Der Vespa-Boom
wäre erst einige Zeit später
gekommen. In Münster
gründet er dann auch sei-
nen ersten Club. Mit seinem
Umzug nach Lippstadt ent-
scheidet sich Dirk Kubenke,
auch hier einen Vespa-Club
zu gründen – und so ent-

Die Vespa Sprint mit einem indischen Beiwagen hat der Vorsitzende des Vespa Club Lippstadt gelb la-
ckiert – in Anlehnung an die gelben Taxis in New York.

BAD WALDLIESBORN ■  Das
Tor öffnet sich und zum Vor-
schein kommen fünf Roller –
aber nicht irgendwelche Rol-
ler, sondern Vespas. Denn Dirk
Kubenke ist nicht nur leiden-
schaftlicher Vespa-Fahrer, Fan
des Kultrollers, sondern auch
Vorsitzender des Vespa Club
Lippstadt.

Sechs Vespa-Roller besitzt
Kubenke. Einer seiner
Schätze: eine  nachgebaute
Paperino, dem Vorläufer
der Vespa. Eine ziemliche
Blechkiste, denn zum
Schutz vor Schmutz und
Nässe wurde vorne ein brei-
tes Schutzblech installiert –
welches zum typischen
Merkmal der Vespa wurde.

Ebenfalls zu seinen Rol-
lern gehört eine Vespa
Sprint, welche von 1964 bis
1979 gebaut wurden. Das
Besondere an Kubenkes Ves-
pa: ein indischer Beiwagen.
Und: Der Vorsitzende des
Clubs hat die Vespa samt
Beiwagen gelb lackiert, in
Anlehnung an die gelben
Taxis in New York. Denn Ku-
benke gestaltet seine Vespas
gerne um. „Andere lackie-
ren ihre Gefährte um oder
tunen sie, ich klebe gerne
etwas darauf“, erzählt der

Vespa-Clubs aus der ganzen
Bundesrepublik, wie Kuben-
ke erzählt. 24 Clubs und da-
mit rund 94 Teilnehmer
hätten sich auch bisher an-
gemeldet: Dortmund, Rüs-
selsheim, Oldenburg, Darm-
stadt, Hagen, Essen, Hanno-
ver, Gießen, Düsseldorf,
Mannheim, Mainz oder Au
(CH). Einmal im Monat tref-
fen sich die Mitglieder des
Clubs. „Wir haben aber kein
festes Clubhaus“, verrät
Frank Schulierz, ebenfalls
Vespa-Liebhaber und Mit-
glied im Vespa-Club.

Erst mit 47 hat Frank
Schulierz seinen Motorrad-
führerschein gemacht. Al-
lerdings nach der Prüfung
nicht auf dem Motorrad,
sondern nur noch auf seiner
Vespa gesessen. Zur Vespa
ist Schulierz durch einen
Club-Kollegen gekommen,
der ihn mal Probe fahren
lassen hat. Mittlerweile be-
sitzt er vier Kultroller.

Schulierz gefällt vor al-
lem die Philosophie unter
den Vespa-Freunden. „Es
geht beim Vespafahren
nicht um Schnelligkeit“, er-
klärt er. Zudem sei der
Schwerpunkt bei der Vespa
anders als beim Motorrad.
Auch das Gemeinschaftsge-
fühl unter den zahlreichen
Vespa-Liebhabern findet er
toll. Schmunzelnd gibt er
zu, dass dieses Gemein-
schaftsgefühl wohl auch bei
den Motorradfreunden vor-
handen sei und verweist auf
die „gesunde Konkurrenz
zwischen Vespa- und Motor-
radfahrern“.

Doch auch in der Vespa-
Szene gäbe es Unterschiede:
Neben Schraubern und Tu-
nern, für die vor allem die
Geschwindigkeit wichtig
ist, gibt es auch die Alltags-
nutzer und Liebhaber, wie
Kubenke und Schulierz. Üb-
rigens: Das Vereinsmaskott-
chen ist eine Wespe, denn
Vespa bedeutet im Deut-
schen Wespe. ■ ld

Dirk Kubenke verziert seine
Vespas gerne mit Aufklebern.

25. August, gibt es ein Warm-
Up. Am Samstag, 26. August,
steht eine Orientierungsfahrt an,
auf der die Teilnehmer in und um
Diestedde Hinweise finden müs-
sen. Abends kann auf der „Ves-
party“ gefeiert werden.

www.vc-lippstadt.de

Der Vespa Club Lippstadt lädt
Vespa-Freunde aus ganz
Deutschland zu seinem Jubilä-
umstreffen von Freitag, 25. Au-
gust, bis Sonntag, 27. August,
ein. Den Gästen wird neben Ge-
tränken und Essen ein buntes
Programm geboten. Am Freitag,

15 Jahre Vespa Club Lippstadt

Dirk Kubenke und Frank Schulierz sind Vespa-Liebhaber. Club feiert Jubiläum

Wild auf Vespas
Lieben ihre Vespas: Vorsitzender Dirk Kubenke (r.) und Mitglied Frank Schulierz vom Vespa-Club Lippstadt. ■  Fotos: Deimel

Kindertanz und Polonaise
Schützenverein Bökenförde ehrt treue Mitglieder. Einmarsch der Königspaare

werden die 60-jährige Jubel-
königin und die 25-jährigen
Jubilare geehrt.

Der neue König wird um
10.30 Uhr beim Vogelschie-
ßen ermittelt. Danach wer-
den die Insignienschützen
geehrt und die neuen Majes-
täten gekrönt. Alle Schüt-
zen treten um 16.45 Uhr an,
um die neuen Regenten ab-
zuholen. Die Parade findet
gegen 17.30 Uhr statt.

Nach dem Königs- und
Kindertanz, ab 20.30 Uhr,
startet der Festball.

dem Festplatz gibt es um
19.30 Uhr. Danach (20 Uhr)
gibt es den Einmarsch der
Königspaare, Dämmer-
schoppen und Freibier. DJ
Udo läutet ab 21.45 Uhr den
Festball ein.

Den letzten Tag des
Schützenfestes, Montag, 28.
August, beginnen die Schüt-
zenbrüder um 9.15 Uhr. Um
9.40 Uhr marschieren alle
ehemaligen Königinnen auf
das Festzelt. Danach darf
am Schützenbuffet ge-
schlemmt werden. Zudem

geehrt. Um 19.30 Uhr gibt
es den Zapfenstreich, ab
20.15 Uhr kann auf dem
Festball das Tanzbein mit
der Partyband Ambiente ge-
schwungen werden.

Am Sonntag treffen sich
die Schützen zum Antreten
um 13.45 Uhr. Danach wird
der Oberst und das Königs-
paar abgeholt, außerdem
finden die Ehrungen der
Vereinsmitglieder statt. Die
Kinder können sich um
17.30 Uhr zum Kindertanz
einfinden. Die Polonaise auf

BÖKENFÖRDE ■ Bökenförde
außer Rand und Band: Vom
Samstag, 26. August, bis
Montag, 28. August, feiert
der Schützenverein Böken-
förde sein Hochfest. Los
geht’s am Samstag um
14.45 Uhr mit dem Antreten
auf dem Festplatz.

Nach dem Abholen des
Oberst und des amtierenden
Königspaares, Michael und
Barbara Schulte, findet die
Schützenmesse um 16.30
Uhr im Zelt statt. Anschlie-
ßend werden die Jubelpaare

Steuererklärung
online abgeben

LIPPSTADT ■ Noch einfacher
soll die papierlose Steuerer-
klärung mit „Elster – Ihr
Online-Finanzamt“ werden,
welches nun verfügbar ist,
wie die Finanzverwaltung
mitteilt. „Nutzen Sie Elster
und geben Sie Ihre nächste
Steuererklärung online ab“,
empfiehlt Norbert Götte,
Leiter des Finanzamts Lipp-
stadt. Die Webseite soll
übersichtlicher, einfach zu
bedienen und auf den An-
wender individuell zuge-
schnitten sein. Mehr Infor-
mationen zum Thema im
Internet.

www.elster.de
www.finanzverwaltung.nrw.de

Vortrag rund
um die Pflege

zuhause
LIPPSTADT ■  „Pflegen zu-
hause – Was ist zu tun? –
Wer hilft weiter?“ lautet
der Titel einer Veranstal-
tung, zu der das Evangeli-
sche Krankenhaus (EVK) am
Dienstag, 5. September, um
19 Uhr einlädt. Die Veran-
staltung findet im Vortrags-
raum der Barbarossa Resi-
denz, Barbarossastr. 134,
statt.

In einem Vortrag von Jo-
sef Franz, Leiter der Diako-
niestation am EVK, erhalten
Interessierte Informationen
rund um die Pflege zuhau-
se: Vom ambulanten Pflege-
dienst, Hausnotrufsysteme,
Tagesbetreuung bis hin zu
den neuen Pflegegraden –
damit leben und pflegen zu-
hause machbar wird. „An-
gehörige müssen nicht alles
alleine meistern“, erklärt
Josef Franz.

Die Teilnahme ist kosten-
frei. Um Anmeldung wird
unter Tel. (0 29 41) 98 89 31
gebeten.

St. Pius
feiert Pfarrfest

LIPPSTADT ■  Der Pastoral-
verbund Süd-West feiert am
Sonntag, 27. August, ein
Pfarrfest. Los geht’s an der
St. Pius Kirche mit einem
Hochamt um 11 Uhr. Zum
Mittag gibt allerlei Köstlich-
keiten und Getränke. Für
die Kleinen gibt es Spiel und
Spaß. Um 14 Uhr lädt der
Kindergarten zu Geschich-
ten mit der Märchenerzäh-
lerin ein; ab 15.30 Uhr
kommt der Kasper. An die-
sem Tag hat die Kirche bis
17 Uhr geöffnet. Der Erlös
des Festes soll für Finanzie-
rungen in der Gemeinde ge-
nutzt werden.

KURSE & SEMINARE
15.15 Uhr und 16.30 Uhr in
der Geschäftsstelle.

LIPPSTADT ■  Einen Zumba
Gold Kurs für ältere Men-
schen bietet der Kneipp-Ver-
ein an. Der Kurs, der am
Mittwoch, 30. August, star-
tet, findet von 9.30 bis 10.30
Uhr statt. Die Leitung hat
Oretta Pejic im Tanzstudio
TSC Castell, Am Tiergarten
13a.
Anmeldungen zu den Kur-
sen sind in der Kneipp-Ge-
schäftsstelle zu den Ge-
schäftszeiten, mittwochs
von 9.30 bis 11.30 Uhr unter
Tel. (0 29 41) 54 55 sonst un-
ter Tel. (0 29 41) 5 71 91
möglich.

LIPPSTADT ■  Der Kurs „Ge-
stärkt und aufrecht durch
den Tag“ des Kneipp-Ver-
eins beginnt unter der Lei-
tung von Susanne Kempe-
ner am Dienstag, 29. Aug-
sut, um 18 Uhr. Am Mitt-
woch, 30. August, beginnen
Kurse um 9.30 Uhr und 18
Uhr; am Freitag, 1.
Septmber um 9.30 Uhr. Alle
Kurse finden in der Ge-
schäftsstelle des Vereins,
Stiftstraße 7, statt.
Unter der Leitung von Mari-
on Sandfort findet der glei-
che Kurs am Dienstag, 29.
August, um 9.30 Uhr im
Therapiezentrum, Barba-
rossastraße 64, statt; am
Donnerstag, 31. August, um

Bosselturnier mit
Grillen in Cappel
CAPPEL ■  Die Mitglieder der
Kath. Männergemeinschaft
Cappel planen am Samstag,
9. September, ein Bosseltur-
nier durch die Feldflur von
Cappel. Anschließend soll
gemeinsam gegrillt werden.
Interessierte Mitglieder und
Freunde können sich bis
zum 3. September bei Pa-
trick Rehm unter den Tele-
fonnummern
(0 29 41) 2 84 87 62 und
(01 75) 4 16 37 69 anmel-
den.

Seniorentanz
fällt aus

LIPPSTADT ■  Der Senioren-
tanz am Vormittag im Jo-
hanneshaus, Bunsenstraße.
9, fällt am 28. August und 4.
September, aus. Tanzen im
Sitzen im St. Pius Gemeinde-
zentrum, Landsberger Stra-
ße 4, fällt am 24. August, 31.
August und 7. September,
aus.

Wander- und Radtour
LIPPSTADT ■  Zur Alphorn-
messe am Gipfelkreuz des
Ettelsberges zieht es die
Wanderer des Sauerländi-
schen Gebirgsverein (SGV)
am Sonntag, 27. August.
Von Niedersfeld führt die
ca. 14 Kilometer lange Wan-
derung über die Hochheide
zum Ettelsberg.

Dort findet dann von über
200 Musikern begleitet, da-
runter 20 Alphorngruppen,
ein ökumenischer Gottes-
dienst statt. Treffpunkt ist
um 8.30 Uhr am Unionpark-
platz. Geführt wird die Tour

von Siegmund Jacob.
Die Radfahrer des SGV

starten am Sonntag um 10
Uhr ab Jahnplatz zu einer
etwa 65 Kilometer langen
Tour. Ziel ist das Fahrrad-
museum in Scharmede. Die
Leitung hat Marita Schlink.

Die Senioren treffen sich
am Sonntag um 11.15 Uhr
am Rathaus zu einem Spa-
ziergang durch den Grünen
Winkel. Eine anschließende
Einkehr ist im „Anker“ ge-
plant. Zu allen Veranstal-
tungen sind laut Mitteilung
Gäste willkommen.

Müll, wo er
nicht hingehört

Der Patriot greift in dieser
Rubrik kleine und größere
Probleme, Ärgernisse oder
Missstände auf und er
geht Fragen und Hinwei-
sen von Lesern nach. Wer
dazu entsprechende Vor-
schläge oder Anliegen hat,
der kann sich gerne in der
Redaktion melden.
Telefon: (0 29 41) 201 203
E-Mail:
redaktion@derpatriot.de
Fax: (0 29 41) 201 297

Anwohner verärgert über Abfallhaufen
LIPPSTADT ■  Für einige An-
wohner in der Eichendorff-
straße ist es ein Dorn im
Auge: der Müllhaufen auf
einem Nachbargrundstück.
Seit geraumer Zeit schon
würde dort Müll herumlie-
gen, so einige Anwohner,
die nicht namentlich er-
wähnt werden möchten.
Auch Ratten sollen bereits
in dem Haufen gesichtet
worden sein. Zudem habe
der Müll schon auf dem Bür-
gersteig gelegen.

Die Anwohner betonen,
dass es ihnen nicht um das
Anschwärzen irgendwel-
cher Nachbarn gehe, son-
dern vor allem um die
durch den Müll verursachte
„Wohnwertminderung im
Wohnungsumfeld“. Man sei
bereits darauf angespro-
chen worden – „das Umfeld
leide mit“. Durch die Besei-
tigung des Mülls solle wie-
der „ein menschlich ange-
nehmer Zustand und ein
harmonisches Zusammen-
leben hergestellt werden“.

Mit den Müllverursa-
chern selbst habe man bis-
her nicht gesprochen – aus
Angst vor deren Reaktion.
Man habe es aber sowohl
schriftlich als auch telefo-
nisch bei der Wohnungsge-

sellschaft in der Zweigstelle
der LEG (Landesentwick-
lungsgesellschaft NRW) in
Soest versucht – bisher
ohne Erfolg.

„Die Müllbeseitigung ist
zunächst einmal Sache der
Eigentümer, da es sich um
ein Privatgelände handelt“,
erklärt Julia Scharte, Presse-
sprecherin der Stadt Lipp-
stadt. Eine Sperrmüllbesei-
tigung müsse angemeldet
werden und kostet 40 Euro.
„Natürlich können auch die
Nachbarn den Sperrmüll
anmelden, aber dann müs-
sen die auch die Kosten tra-
gen“, meint Scharte. An-
sonsten seien die Möglich-
keiten einzugreifen „relativ
begrenzt“. ■  ld

Grund für den Ärger: Ein Müllhaufen auf dem Nachbargrundstück.
Angeblich laufen dort schon die Ratten rum. ■  Foto: Deimel


